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NLÄßMgWMS U. Vast.
16. Jahrgang .

Die subalternen Techniker der kaiserl . Marine .
Die remuneratorisch beschäftigten Hilfszeichner erreichten bisher

nur »ein Maximalgehalt von 1440 Mk . , welches in außergewöhn¬
lichen Fällen auf 1800 Mk . für vorübergehend Beschäftigte steigen
konnte . Neuerdings hat das Reichsmarineamt allerdings verfügt ,
daß das Maximalgehalt aller Hilfszeichner 1800 Mk . betragen solle .
Seitens der Werftverwaltungen wird von dieser Bestimmung jedoch
nur zum Theil Gebrauch gemacht , da wohl vorübergehend Enga -
girte 1800 Mk . Remuneration bezogen , ältere fünf bis sechs Jahre
im Dienst stehende Hilfszeichner dagegen bis jetzt mit ihrem Ein¬
kommen nicht höher als 1560 Mark gestiegen sind . Weit un -
vortheilhafter gestalten sich jedoch die Verhältnisse für die etats -
mäßig angestellten Marinezeichner , welche ein Gehalt von 1350
bis 1800 Mk . nebst einem Wohnungsgeldzuschuß von 432 Mark
beziehen . Das Gehalt der Konstruktionszeichner dagegen schwankt
zwischen 1800 — 2400 Mk . mit demselben Wohnungsgeldzuschuß .
Es ergiebt sich hieraus das auffällige und wirklich beklagenswerthe
Resultat , daß ein in der untersten Gehaltklaffe stehender Koustruk -
tionszeichner , der dem Staate 15 — 20 jährige Arbeitskraft gewidmet
hat , nicht höher bezahlt wird , als ein neu eintretender Hilfszeichner .

Die Stellung der Zeichner ist somit eine sehr wenig be¬
gehrenswertste und in der That auch als solche in dem Privat¬
leben bekannt ; denn als sich die Werften genöthigt sahen , zur
Verarbeitung des sich mehr und mehr anhäufenden Materials neue
Kräfte zu engagiren , waren sie gleichzeitig gezwungen , die Gehalte
hierfür zu erhöhen , weil sich zu den bestimmten Gehaltssätzen keine
geeigneten Kräfte meldeten , und es ist wirklich dahin gekommen ,
daß für neue Hilfszeichner Remunerationen von 2400 Mk . gezahlt
werden . Ein ähnlicher Vorgang hat sich übrigens auch im höheren
technischen Personal vollzogen , indem sich die Werftverwaltungen"Mr Entlastung des den Etat bei Weitem nicht deckenden Ingenieur -
Personals genöthigt sahen , Regierungsbaumeister gegen erheblich
höhere Remuneration zu engagiren , als die Gehalte der jüngeren
etatsmäßigen Ingenieure betragen . Nach der Reorganisation des
höheren technischen Personals wird dieser Uebelstand jedoch ver¬
schwinden .

Es liegt zu nahe , daß solche bestehenden Verhältnisse dem
etatsmäßigen Personal nur zum Schaden gereichen und dadurch
auch der Behörde selbst, denn nichts wirkt schädlicher und lähmender
auf die Schaffensfreudigkeit eines älteren Beamten , als die Zurück¬
setzung jüngeren und unerfahrenen Kräften gegenüber . Auch die
Pensionsverhältnisse der etatsmäßigen Zeichner kompensiren , wie
man vielleicht annehmen könnte , diese Uebelstände nicht , an welchen
die Lage derselben seit vielen Jahren krankt . Zieht man in Er¬
wägung , daß der Zeichner , wie ihn die Marine verlangt , schon vor
seinem Eintritt in den Staatsdienst , eine ca . 6 Jahre lang mit
nicht geringen Kosten verknüpfte Ausbildung durchzumachen hat ,
daß nach seinem Eintritt 8 — 10 Jahre vergehen , bevor er sich des
zweifelhaften Genusses einer etatsmäßigen Stelle erfreuen kann ,
daß endlich seine etalsmäßige Dienstzeit infolge seiner anstrengenden
und aufreibenden Thätigkeit nie eine solche Höhe erreichen wird ,
daß ihm seine Pension die Möglichkeit seiner weiteren Existenz
sichert , so wird man sich der Ansicht nicht länger verschließen
können , daß eine gründliche Umgestaltung der jetzigen Verhältnisse
nichts weiter als ein Akt der Gerechtigkeit ist. Sehen wir uns
nur einmal die Pensionsverhältnisse des vorerwähnten Werstbetriebs¬
sekretärs an , welcher hinsichtlich seines Einkommens auf gleicher
Stufe mit dem Konstruktionszeichner steht . Die alte Thatsache ,
daß sich die Bevorzugung des Verwaltungsbeamten wie ein rother
Faden durch die innere Geschichte der Marine zieht , erfährt cmcb
in diesem Falle wieder eine klassische Beleuchtung .

Dem Betriebssetretär , welcher als Miliiämnwärter in den
Werstdienst eintritt , wird seine — sei es bei der Marine oder
der Armee — zurückgelegte Dienstzeit , welche schon in sehr jugend¬
lichem Alter begann , als pensionsberechtigt ungerechnet . Hierzu
tritt für ihn noch die doppelte Wohlthat , daß

'
seine Ausbildung

auf Staatskosten erfolgt ist . Ferner bürgt ihmHseine gleichmäßige
ruhevolle Bureauthätigkeit unter normalen Umständen für die Er¬
reichung eines höheren arbeitsfähigen und somit pensioiisfähigen
Alters , wie es der niedere technische Beamte nie erreichen wird , da
er infolge seiner aufreibenden und anstrengenden Thätigkeit ent¬
weder schon verhältnißmäßig frühzeitig arbeitsunfähig wird oder
aber vor Erreichung des zur genügenden Pension berechtigenden
Dienstalters dahinstirbt . Endlich haben die Werftbetriebssekretäre
» och den großen Vvrtheil auf ihrer Seite , daß sie nach 5jähriger
Thätigkeit und abgelegtem Examen auch zu den Werftverwaltungs -
sekretärstellen , deren Inhaber , wie die Jntendantursekretäre , das
doppelte Einkommen wie die Betriebssekretäre beziehen , nusrücken
können , wogegen dem Konstruktionszeichner jede Möglichkeit zu einem
Weiterkommen abgeschnitten ist.

Nicht allein das Verwaltungspersonal hat , wie wir oben ge¬
sehen , den niederen technischen Beamten gegenüber ganz wesentliche
Bortheile aufzuweisen , sondern auch das Werkstattspersonal , So
erreichen die nach der Werftdienstordnung zu den Arbeitern gehö¬
renden Werkführer ein Maximalgehalt von 1900 Mk . , die Werk¬
meister ein solches von 2700 Mk . und die Obermeister , welche sonst
im Range der Konstruktionszeichner stehen , nach dem Etat von
1690/91 ein solches von 4200 Mk . , zu welchem bei den beiden
letzteren noch der resp . Wohnungsgeldzuschuß tritt . Hierbei ist
noch der interessante Umstand zu erwähnen , daß der Werksührer
direkt aus den Arbeitern hervorgeht , und zu seiner Beförderung
zum Meister nur ein einfaches Examen abzulegen hat , zu welchem
das Abgangszeugnis ; der an den betreffenden Orten bestehenden
Fortbildungsschulen , an denen in allen Unterrichtsfächern fast aus¬
schließlich Konstrnktions - und Marinezeichner als Lehrer fungiren ,

Peinigt , während der Obermeister sogar ohne jedes weitere Examen
aus dem Werkmeisterstande hervorgeht .

Es erübrigt zum Schlüsse noch einen Bück auf die entspre¬
chenden Verhältnisse in der preußischen Staatseisenbahnverwaltung
zu werfen , um die traurige Lage , in welcher sich die niederen
Techniker der Staatswerften , befinden , in das rechte Licht zu stellen ;
jedenfalls sind die im Eisenbahnverwaltungsdienst herrschenden Ver¬
hältnisse , so weit sie in dieser Angelegenheit berührt werden , den
entsprechenden in der Marine gegenüber geradezu ideal zu nennen .

In der Eisenbahnverwaltung beträgt das Jahresgehalt eines
etatsmäßigen Zeichners nach dem neuesten Etat 1200 — 2100 Mk .
nebst dem bezw . Wohnungsgeldzuschuß , des technischen Betriebs -
sekretärs 1350 - 2400 Mk . nebst 360 — 540 Mk . Wohnungsgeld¬
zuschuß und endlich des technischen Eisenbahnsekretärs 2100 bis
3600 Mk . nebst Wohnungsgeldzuschuß .

Der technische Eisenbahnsekretär entspricht aber genau dem
Eisenbahnverwaltungssekretär und dieser wieder dem Werftver¬
waltungssekretär in der Marine .

Nach der Darstellung der Thätigkeit der niederen Marine¬
techniker kann unmöglich behauptet werden , daß an die niederen
Eisenbahntechniker höhere Ansprüche gestellt werden , und doch sind
diese Beamten vom Staate ganz anders gestellt -, als unsere Kon¬
struktions - und Marinezeichner . Man ist daher versucht , zu fragen ,
weshalb man von Letzteren nicht ebenfalls entsprechende Examina
verlangt , wie sie von der Bahnverwaltung vorgeschrieben sind , und
ihnen nach Ablegung derselben nicht auch gleiche Stellung und
Gehalte zubilligt ? Es ist an dieser Stelle in der .Marinever¬
waltung eine allzu grell in die Augen fallende Lücke vorhanden ,

deren Ausfüllung Jedermann als eine selbstverständliche Pflicht der
maßgebenden Personen erscheint . Die Lage der niederen Marine¬
techniker ist eine dürftige und durchaus verbesserungswürdige und
es kann auch nur im allgemeinen Staatsinteresse liegen , daß die¬
jenigen Beamten , welche dazu berufen sind , an der Schlagfertigkeit
unserer Flotte mitzuarbetten , auch in ihrer wirthschaftlichen Existenz
sichergestellt werden und ihnen für ihre Arbeit auch durch Stellung
und Gehalt ein entsprechendes Aequivalent geboten wird . Dieses
Aequivalent liegt jedoch in dem Anschluß an die Verhältnisse , wie
sie in der preußischen Bauverwaltung bestehen und für unsere
Marinetechniker in einer Gleichstellung an Rang , Gehalt und
Pension mit den Beamten der Eisenbahnverwaltung , deren gesunde
Verhältnisse als Vorbild dastehen . Wie die höheren technischen
Beamten der Marine eine allseitige Befriedigung ihrer Wünsche
in der absoluten Gleichstellung mit den höheren Technikern der
preußischen Bauverwaltung gefunden haben , sehen auch die niederen
Techniker der Marine ihr Ideal in der völligen Gleichstellung mit
den entsprechenden Beamten der Eisenbahnverwaltung und es er¬
scheint die Realisirung dieses berechtigten Strebens als eine Pflicht
der Vorgesetzten Behörden und der Marineverwaltung .

L e « tsches Reich .
Berlin , 21 . Febr . (Hof - und Personal -Nachrichten .) S .

Maj . der Kaiser wohnten am gestrigen Abende in der Kriegs -
Akademie dem Kriegsspiele bei . Am heutigen Vormittage empfing
Allerhöchstderselbe den Gesandten in Oldenburg , Grafen Philipp
Eulen bürg , und machte darauf mit Ihrer Majestät der Kaiserin
eine längere Promenade . Mittags sahen die Kaiserlichen Maje¬
stäten Se . Königliche Hoheit den Erbgroßherzog von Oldenburg
und dessen Begleitung , Se . Dnrchl . den Erbprinzen von Schaum -
burg -Lippe und den Staatsminister von Bötticher und Gemahlin
re . als Gäste an der Tafel .

— Se . König ! . Hoheit der Erbgroßherzog von Oldenburg
ist gestern Nachmittag 4 Uhr zu kurzem Aufenthalt aus Olden¬
burg hier eingetroffen und hat für die Dauer seines hiesigen
Aufenthalts in Berlin im Palais des Prinzen Friedrich Leopold
am Wilhelmsplatze Wohnung genommen . Heute Vormittag wurde
derselbe von den Kaiserlichen Majestäten , der Kaiserin Friedrich
und auch den zur Zeit hier anwesenden Mitgliedern der Königl .
Familie empfangen .

— Trotz aller vermeintlichen „ Vorzeichen " , die auf eine Zurück¬
ziehung des Reichskanzlers von den Geschäften , sei es auch nur in
Preußen , deuten sollen , wird von Personen , die nicht blos nach
Indizien urtheilen , daran festgehalten , daß in diesen Dingen noch
nichts entschieden ist.

— In militärischen Kreisen wird der „ Post " zufolge ange¬
nommen , daß die Generallieutenants v . Keßler , Kommandeur der
28 . Division , und Graf v . Haeseler , Oberquartiermeister im Großen
Generalstab , die beiden neuen Generalkommandos erhalten werden ,
der Elftere dasjenige des 17 . , der Letztere dasjenige des 16 . Armee¬
korps . Generallieutenant v . Keßler entstammt dem Jngenieurkorps ,
Graf v . Haeseler der Kavallerie ; der Letztere befehligte vor seiner
jetzigen Stellung die 6 . Division , vordem die 31 . Kavalleriebrigade
in Straßburg . Generallieutenant v . Keßler ist Offizier von 1851 ,
Graf v. Haeseler von 1853 .

— Zu einem Straßenkrawall kam es gestern Abend noch um
10 Uhr gelegentlich der Verkündigung des Wahlresultates im
4 . Wahlkreise bei den Sozialdemokraten im Keller 'fchen Lokal am
Andreasplatz und den angrenzenden Straßen . Bor dem Lokal
hatte sich nach 6 Uhr eine nach vielen Tausenden zählende Menschen¬
menge Ungesunden , so daß zur Aufrechterhaltung der Ordnung ein
bedeutendes Schutzmannsaufgebot erforderlich wurde . Die Schutz -

44 Treuer Liebe Lohn .
Roman von U. Rosen .

(Fortsetzung .)

„ Liebe , Reichthum , Stellung , alles ist mir aus einen Schlag
entrissen "

, murmelte er , in seinem Zimmer auf - und niederschrei¬
tend . „ Meine Hoffnungen auf eine glänzende Zukunft vernichtet .
Der Preis , um den ich jahrelang gerungen habe , mir entwunden !
Was soll ich beginnen , dieses schnöde Schicksal von mir abzu¬wenden ? »

Er quälte und marterte sein Gehirn , um eine Lösung für
diese Frage zu finden .

» Ich Hab' es "
, rief er endlich mit wild glühendem Gesicht .

» Gottfried muß dem Marquis verrathen werden , der fürchterlicheRache an ihm nimmt . Beatrice stirbt dann an gebrochenem Her¬ze» . Sie ist zn stolz , um entehrt , und von denen bemitleidet , die
sie immer tief unter sich stehend glaubte , weiter leben zu können .

Kindern zu verfahren ist , ergiebt sich später . Was
dieses Mädchen , diese Giralda betrifft , der mein Onkel sechzig -
ausen Pfund verschrieben hat , so ist sie schön und anmuthiggenug , daß ich sie selber heirathe . Da ich die Mutter nicht) en kann , soll Pie Tochter meine Frau werden . Dadurch ver -'E ihr Vermögen , verwunde das Herz ihrer Elternod Ich , und verschaffe mir einen Schild , der mich bei etwaigermtdeckung meiner heimlichen Schuld schützen wird . Ich muß raschVorgehen und darf keine Zeit verlieren . "

^
Die Luft in seinem Ziinmer schien

'

ihm erstickend. Er stürmtems Freie , um im Garten frische Luft und Einsamkeit zu suchen.Deinem Kammerdiener , dem er in der Vorhalle begegnet war ,yattx er gefvmkt , ihm zu folgen . Eine abgelegene Laube bot ihmein geeignetes Versteck. -

„ Was ist geschehen, Mylord ? " fragte der Diener , erstaunt
in das verzerrte Gesicht feines Herrn blickend . „ Sie sehen aus
wie der Tod . "

„ Ich fühle mich auch wie ein Sterbender . Setze Dich nie¬
der , und höre , was ich Dir zu sagen habe . Hier haben wir
Lauscher nicht zu fürchten , da Giralda ausgeritten ist , und außer
ihr Niemand den Garten betritt . Wie weit geht Deine Ergeben¬
heit für mich , Negun ? "

„ So weit als Ihre Börse reicht , gnädiger Herr !" lachte
der Diener .

Ormond runzelte die Stirn .
„ Du solltest Deine Worte auch besser wählen "

, bemerkte er
kühl . „ Du und ich , mein Junge , wir müssen zusammen schwim¬
men , oder zusammen untergehen . Ohne mich versinkst Du in
Armuth und Schmach . Halte Dich nur an mich als Deine ein¬
zige Rettuugsplanke , stehe mir bei der Ausführung meiner
Pläne treu zur Seite , und ich werde Dich zum reichen Manne
machen . "

„ Ich verstehe Sie nicht , Mylord, " stammelte Negun .
„ Nicht ? So vernimm denn , Gottfried Trewor lebt noch . "
Der Diener sprang bleich und erschrocken von seinem Sitz

empor .
„ Er lebt ? " stieß er hervor . „ Ist er zurückgekehrt , gnädiger

Herr ? Ist er hier ? Ist die wahre Sachlage bekannt ? "
„ Nein , setz

'
Dich nur wieder . Er lebt in England , würde

aber nicht wagen , nach Schloß Trewor zu kommen . Er verbirgt
sich unter angenommenem Namen . "

Negun nahm nachdenklich seinen Platz wieder ein . Ormond
las , was in der Seele des schlauen Burschen vorging .

„ Du wirst Dich nicht erkühnen , mich zu verrathen "
, sagte er

kühl . „ Du darfst nicht daran denken , unser Geheimniß Lord
Trewor oder meinem Vetter zu verkaufen ! Zunächst bezahle ich

Dir für Dein Schweigen mehr , als jene Dir für Dein Geständ -
niß geben würden , sodann bin ich nicht der Mann , der sich unge¬
straft verrathen läßt . "

„ Die Absicht , Sie zu verrathen , Mylord , habe ich nicht, "
entgegnete der Diener zitternd . „ Thun Sie an mir , was recht
ist, und ich werde allezeit Ihr treuer Bundesgenosse bleiben ,
Mylord . "

„ Verlasse Dich auf mich, Negun . Meine Pläne sind noch
nicht völlig gereift , sie müssen erst gehörig erwogen werden , ehe
ich zu ihrer Ausführung schreite . Ich habe vor wenigen Minuten
die Entdeckung gemacht , daß Gottfried lebt , und bin vorläufig zu
tief erschüttert , um Ernstes vorzunehmdn . "

„ Auf welche Weise gelangten Sie zu der Entdeckung ,
gnädiger Herr ? " forschte der Diener , sich von seinem Schrecken
erholend .

„ Ich las einen Brief , der nicht für mich bestimmt war "
, er¬

klärte Ormond . „ Von wem ? Du kannst es nicht errathen ? Diese
Giralda Arevalo , die Lord Trewor als seine Nichte adoptirte ,
diese geheimnißvolle Fremde , die eine so merkwürdige Verwand¬
lung in dem Wesen des alten Mannes hervorgebracht hat , — ist
die Tochter meines Vetters Gottfried Trewor . "

„ Die Tochter Gottfried Trewor ' s ? " stöhnte der Diener .
„ Ich hätte es eigentlich wissen sollen . Sie hat die Augen ihres
Vaters . Aber was will sie hier ? Weshalb wagt sie sich in den
Rachen des Löwen , gnädiger Herr ? "

„ Sie kam hierher , um ihren Vater von dem Verdacht zu
befreien , der auf ihm lastet und seinen Namen verunglimpft .
Sie kam hierher , sich in das Herz des alten Mannes zu stehlen
und ihm seine Ersparnisse abzulocken und endlich kam sie hierher ,
ihres Vaters Feinde zu entdecken und sie der verdienten Strafe
auszuliefern . "

(Fortsetzung folgt .)



lenke zu Pferde mußten wiederholt die Menge nuseiunndertreiben ,
und hierbei soll ein Arbeiter von dem Pferde eines Schutzmanns
getreten worden sein . Dies brachte die aufgeregte Menschenmenge
derart in Erbitterung , daß, als zwei Schutzleute den angeblich
Verletzten nach der Sanitätswache in der Blumenstraße bringen
wollten , sie thätlich angegriffen wurden . Als sie auf der Sanitäts -
Wache angelangt waren , drang eine Schaar von Arbeitern ein und
verlangte stürmisch die Herausgabe der Schutzleute. Die Bedrohten
entfernten sich unbemerkt durch eine Hinterthür . Die nun aufs
höchste erregte Menge griff andere hinzukommende Schutzleute eben¬
falls thätlich an , wobei ein berittener Schutzmann vom Pferde ge¬
rissen wurde und einen Bruch des Unterschenkels erlitt . Derselbe
wurde zunächst ebenfalls nach der Sanitätswache , Blumenstraße 59,
und dann nach dem Krankenhause Friedrichshain gebracht . Es
wurden die Fenster der Sanitatswache mit Steinwürfen zertrüm¬
mert, der Inhaber der Wache mißhandelt und eine anrückende
Abtheilung von Schutzleuten ebenfalls mit Steinwürfen empfangen .
Die Beamten mußten von der Waffe Gebrauch machen , und nach
kurzem Kampfe gelang es, die Massen auseinander zu treiben.
Etwa 30 Personen wurden dabei verhaftet . — Ausschreitungen
ähnlicher Art werden auch aus anderen Orten gemeldet .. An der
Hamburger Grenze war in letzter Nacht Militär mit aufgepflanztem
Bajonnet zusammengezogen. Die Sozialdemokraten brachten fort¬
während Hochs auf die Soldaten ans . Als die Menschenmassen
nicht auseinandergehen wollten , drangen die Soldaten auf dieselben
ein . Den „ Altonaer Nachr. " zufolge wurden etwa 8 Personen
durch die Soldaten zum A )eil schwer verwundet.

— Nach den bisherigen Nachrichten hat das Kartell 16 Sitze
im ersten Wahlgang verloren und zwar haben die Nationalliberalen
13 Sitze, die Freikonservativen 2 und die Deutschkonservativen 1
Sitz verloren ; doch ist die Verlustliste des Kartells hiermit noch
nicht erschöpft , da aus einer großen Zahl von Wahlkreisen das
Ergebniß noch aussteht.

Frankfurt a . M . , 21 . Febr . Wahltumulte entstanden
gestern Abend in unserer Stadt und währten fast die ganze
Nacht hindurch. Eine tausendköpfige Menge , durchweg Sozialisten ,
hatte sich auf dem Roßmarkt eingefunden , sie begrüßten mit
donnernden Hochrufen die Verkündigung des Wahlresultats . Mit
Mühe hielt die Polizei die Ordnung aufrecht, bis die Banden
nach Bekanntgabe des Endresultats unter Schreien und fortwäh¬
renden Hochrufen auf die Sozialdemokratie die Stadt durchzogen,
Hier vermochte die Schutzmannfchaft nicht , die Massen an rohen
Excessen zu hindern . Mehrere Schutzleute wurden mißhandelt ;
einer, welcher blank zog , wurde niedergerissen und seines Helmes
beraubt , ein anderer wurde mit Oel begossen , ein dritter mit dem
Stock geschlagen . Etwa dreißig Verhaftungen erfolgten.

Stuttgart , 21 . Febr . Das Befinden des Königs ist
weniger gut ; derselbe gebraucht eine Jnhalationskur gegen die
katarrhalischen Beschwerden.

Ausland .
Pest , 21 . Febr . Die Kaiserin erschien persönlich an der

Bahre Andrassy's , legte einen Kranz nieder und verrichtete knieend
ein zehn Minuten dauerndes Gebet.

Brüssel , 21 . Febr . Sämmtliche Arbeiterlokäle Belgiens
haben infolge der Wahlerfolge der deutschen Sozialisten auf drei
Tage rothe Fahnen aufgehißt.

London , 21 . Febr . Die deutschen Sozialisten haben in
zwei Versammlungen Beschlüsse zu Gunsten der vom Kaiser
Wilhelm ergriffenen Schritte in der Arbeiterfrage gefaßt. Eine
dieser Versammlungen wurde im deutschen Cithklub in SunstreM ,
Finsbury , die andere im Cosmopolitanklub in Hoxton abgehalten,
und beide faßten fast gleichlautende Beschlüsse, des Inhalts , daß
die deutschen Arbeiter in London mit Vergnügen die vom Kaiser
Wilhelm H . ergriffene Initiative zur Besserung der Arbeiterklassen
begrüßen und hoffen , die Arbeiter Deutschlands werden ihre ein¬
stimmige Unterstützung zur Ausführung der kaiserlichen Erlasse ge¬
währen . Die Annahme dieser Beschlüsse erfolgte indeß erst nach
langen und stürmischen Debatten , da das anarchistische Element die
Absichten der sozialistischen Partei zu vereiteln versuchte , aber da¬
mit nicht durchdrang. Im Cithklub kam es zu einer schlimmen
Schlägerei zwischen Sozialisten und Anarchisten, der erst durch
das Erscheinen von Schutzmannschaften ein Ende gesetzt wurde.

Marine .
8 Wilhelmshaven , 2? . Febr . Bnessendungen rc. für S . M . Kreuzer

„Habicht "
, Komm . Korv .-Kapt . « mich , find bis zum 21 . März d . Js . nach

Kapstadt — letzte Post aus Berlin am 21 . März , Abends 9,2 l Uhr , via Lissa¬
bon — , vom 22 . März bis 2 . April nach St . Paul de Loanda (Wcstafrika)— sür die Zeit vom 22 . März bis 2 . April nur mit der Post vom 2 . April ,Abends 9,21 Uhr , via Lissabon — , vom 3 . April bis auf Weiteres nach Ka¬
merun zu dinfliren .

— S . M . Aviso „Wacht "
, Kommand . Korv .-Kapt . Gros v. Baudissill , ist

heute Nachmittag wohlbehalten hier eingetroffen und sogleich im neuen Haken
eingelaufen . — Die Schultorpedoboote „ 8 2 " und „ 8 23 " sind aus See zurück-
gekehrt und heute Vormittag im neuen Hasen eingelaufen .

88 Kiel , 21 . Febr . Durch Verfügung des Oberkommandos sind Nach¬
stehende ^Prüfungskommissionen der Deckosfizierschule kommanbirt : Jngeriieur -
Klaffe : sür Maschinenkunde Maschinenb .-Dir . Meyer , für Schiffbau Schiffb .-Dir .
Gebhardt , Mechanik Maschb -Ing . Busley , Elektrotechnik Masch .-U.-Jng . Ractz,
Mathematik Prof . Dr . Ligowski , Deutsch und Englisch Lehrer Schröder , Physik
und Lhemie Prof . Rellstab , Dimstkenntniß Lieut . z. S . v. Cotzhausen . Erste
Maschinisten -Klasfe : Maschinenkunde Masch .-Jng . Ehrerikömg , Mechanik und
Zeichnen Maschb.-Jng . Ofers , Elektrotechnik Masch .-U.-Jng . Nach , Mathematik
Prof . Ligowski, Deutsch und Englisch Lehrer Schröder , Physik und Chemie Pro !.
Rellstab , Dimstkenntniß Lieut . z S . v . Cotzhausen . Für Mechaniker : Ver¬
waltung Torpeder -Kapt .-Lseut. Kuhnke, Elektrotechnik und Sprengkunde Prof .
Hagen . Zweite Maschinistenklasie : Maschinenkunde Masch .-Jng .

'
Buschmann ,

Mechanik und Zeichnen Maschb .-Jng . Ofers . Elektrotechnik Ober -Realschullehrer
Thiermann , Deutsch und Englisch Lehrer Schröder , Physik und Lhemie Pros .
Rellstab , Dimstkenntniß Lt. z. S . Totzhansen . SteuermannSklaffe : Navigation
Kapt .-Lt. Meutz , Seemannschaft u . Dienstkeimtnitz Lt. z. S . Peters , Siqnalun -
terricht u . Zeichnen Masch .-U.-Jng . Rach , Deutsch u . Englisch Ober -Realschull .
Hahberg . Mathematik Gynm .-Lchrer Seydel , Physik Lehrer Schlichting . Erste
Steaermannsmaatklafse : Navigation Kapt .-Lt . Stein , sür Seemannschast Lt. z . S .
Peters , Signale rc. Masch .-U.-Jng . Rach , Deutsch u . Englisch Ob -Realschullehr .
Haßberg , Mathematik Gymn .-Lehrer Seydel , Physik Dr Schlichting . Zweite
Steuermarmsmaatklaffe : Navigation Kapt .-Lt . Schbnselder , Seemannschast rc .
Lt. z . S . Peters , Zeichnen Masch .-U .-Jng . Rach , Deutsch u . Englisch Ob .-Real -
slyullehrer Haßberg , Mathematik Gymn .-Lchrer Seydel , Geographie u . Geschichte
Lt. z. S . Schutz , Physik Dr . Schlichting . Erste TorpederUasse : Torpedowesen
Kapt .-Lt. Harms , Disnstkenntniß Lt. z. S . Schütz , Verwaltung und Zeichnen
Torp .-Kapt .-Lt . Kuhnke, Elektrotechnik rc. Prof . Hagen , Mathematik u . Deutsch
Gymn .-Lehrer Michaelsen. Zweite Torpederklaffe : Minenwesen rc . Kapi .-Lieut .
Gildemeister Dimstkenntniß Lt. z. S . Schütz , Verwaltung , Meßkunde rc . Torp .-
Kapt .-Lt. Kuhnke, Physik rc . Prof . Hagen , Mathematik ü . Deutsch Gymn .-Lehrer
Michaels« !. Ferner als Examinatore : für die ii adetten -Eintritisprüfung Prcm .-Lt.
Hildemamr für Zeichnen , sür die Seekadettm -Prüfung Korv .-Kapt . Rittmeyer
für Seemannschast und Hanptmann v. Drochem sür Landtaktik, für die 1 . See¬
offizier-Prüfung Korv .-Kapt . Rittmeyer sür Seemannschast .— Der Berliner Korrespondent des „ Daily Chronicle " har
Privatnachrichten aus Petersburg erhalten , denen zufolge zwei
Beamte der russischen Admiralität verhaftet wurden , weil sie dem
deutschen Marineattache Pläne der finnischen Küstenbefestigungen
verkauft hätten .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 22 . Februar . Nach den bisher aus den

Kreisen Aurich , Wittmund und Amt Stickhaufen vorliegenden
Wahlresnltaten ist leider durchgängig ein Anwachsen der freisinnigen
Stimmen zu ersehen , so daß es fast den Anschein hat , als würde
es zur Stichwahl zwischen unserem bisherigen Vertreter im Reichs¬
tage, Herrn Dr . Kruse Norderney und dem von freisinniger Seite

aufgestellten Rechtsanwalt beim Reichsgericht in Leipzig Herrn
Hacke, kommen . Ein von den „ Anr . Nachr. " veröffentlichtes Extra¬
blatt zählte bis jetzt für Dr . Kruse 6277 , Hacke 6897 , Hug 552 ,
zusammen also 13 726 Stimmen . Bei der Wahl im Jahre 1887
wurden abgegeben 16 579 Stimmen , es dürften also zur Zeit
höchstens noch 1000 Stimmen ausstehen, da in den kleinen Orte »
die Betheilignng schwächer war , als vor drei Jahren . Zur besseren
Ucbersicht stellen wir nachfolgend aus den Hauptorten die Er¬
gebnisse der beiden letzten Wahlen im H . hannoverschen Wahl¬
kreis (Aurich— Papenburg ) nebeneinander :

1890 . 1887 .
Dr . Kruse. R .-A. Hacke. Dr . Kruse. R .-A. Hacke.

Stickhaufen 36 35 67 20
Amdorf 22 18 63 —
Backemovr 96 8 144 2
Collinghorst 83 80 165 39
Detern 62 56 157 43
Filsum 31 25 162 3
Haxtum 23 168 — —

Hesel 189 35 325 38
Hollen 30 14 151 22
Holterfehn 55 73 — —

Holte-Rhaude 65 81 72 68
Holtland 64 26 157 7
Langhold 25 50 33 55
Nortmoor 35 84 83 33
Potshausen 41 6 76 5
Ostrhauderfehn 53 135 95 89
Rhaudermoor 101 31 137 11
Riepe , Ochtelbur 112 36 - 241 8
Westrhauderfehn 149 249 260 172
Aurich 279 315 333 356
Mitte -Großefehn 106 11 136 5
Ost-Großefehn 187 69 349 4
Strackholt

^ 122 16 — —
Timmel 66 7 71 22
Esens 103 274 119 233
Werdum 71 41 — —
Wittmund 176 142 180 112
Neuharlingersiel 36 24 — —

Papenburg 86 1024 97 1031
Carolinensiel 197 89 258 41
Gödens 67 40 110 15
Horsten 33 108 80 70
Friedeburg 66 15 136 2
Neustadtgödens 16 73 32 67
Walle 64 92 114 36

Im ersten hannoverschen Wahlkreis (Emden - Leer - Norden )
ist die Wiederwahl des nationalliberalen Kandidaten , Gutsbesitzers
Th . v. Hülst in Lintel bei Norden unzweifelhaft. Im 1 . Oldenb .
Wahlkreis (Oldenburg -Btrkenfeld) ist Stichwahl zwischen Enneccc-
rus ( nlib.) und Hinze (freif.) wahrscheinlich .

Weitere Wahlergebnisse .
Dortmund : Stichwahl zwischen Möller (nlib .) und Wulff

(ultr .) . Jvkckc ( Soz .) erhielt 8334 Stimmen .
W olfc n b ü ttel : Stichwahl zwischen Kulemann (ul b .) und

Schräder ( freist) .
Holzminden : Schütte (freif. ) gewählt .
Kassel : Stichwahl zwischen Weyrauch und Pfannkuchen ( Soz .) .
Krefeld : Stichwahl zwischen Dr . Bachem ( ultr .) und

Crönert (nlib .) .
Erlangen : Stichwahl zwischen v . Stanffenberq (freif .) und

Bebel (Soz .) .
Bonn . Dr . Virnich ( Centr .) gewählt.
Halle : Wie schon berichtet, findet Stichwahl zwischen Keil

(nat . ) und Kunert ( soz .) statt . Es erhielten Kunert 9195 , Keil
7929 , Alex . Meyer (freif.) 6000 .

Magdeurg : Bollmar (soz .) 17 256 , Hobrecht (uat .) 10095 ,
Schräder ( freist ) 6869 . v . Vollmar ist zum Reichstagsabgeordneten
mit einer Mehrheit von 63 Stimmen gewählt worden .

Dresden : Keine Stichwahl zwischen Nationalliberalen und
Sozialdemokraten , sondern beiderseits die konservativen Kandidaten
Hultzsch und Klemm wiedergewühlt, allerdings gegen stark gestiegene
ozialdcmokra tische Minderheiten . Hultzsch erhielt 16 541 , sein
ozialdemokratischer Gegner 13 427 ; Alex. Meyer 1924 .

Aachen : Mooren ( ultr .) 5705 , Bebel (soz .) 1744 , Neffesscn
(uat .) 529 .

Paderborn : Hesse (ultr .) wiedergewählt.
Mainz : In der Stadt fielen 5061 St . auf Jost ( soz .) ,

2588 auf Racke ( ultr . ) , 1913 auf Jacoby (nat .) .
Man » h eim ( Stadtbezirk ) : Diffenö (nat .) 3882 , Dr , Richter

(freif .) 3766 , Dresbach ( soz .) 5501 .
Straßburg : Wiedergewählt Petri (nat . ) 8269 , Bebel 4770 .
Münster : v . Heereman (ultr .) 3088 , Riesekamp (nat .) 860 ,

Richter (freif.) 123 , Bebel 375 .
Hagen : Eugen Richter 2609 , Menz ( nat . ) 831 , Breil

( soz .) 1132 .
Witten : Müllensiefen ( nat .) 1331 , v . Schorlemer -Alst 784 .

Lenzmann (freif.) 278 , Dr . König (Antisemit) 694 , Lehmann
( soz .) 1193 .

Danzig : Stichwahl zwischen Rickert ( freist ) und Wedekind
(nat.) 3757 . Jochem (soz .) 3525, Scharnier (kons.) 2143 .

Breslau - Ost : Stichwahl zwischen v . Seydewitz (kons.)
5493 und Tutzauer ( soz .) 9992 . Außerdem erhielten Wecker ( freist)
4228 , Kaiser (ult .) 4009 St .

Breslau - West : Stichwahl zwischen Kühn (soz .) 11448
nnd Vollrath ( freist ) 6295 St . Außerdem erhielten Rosenbanm
(nat .) 5379 und Graf Matuschka ( ultr .) 1490 St .

Nürnberg : Grillenberger rund 17 000 (gegen 14800 1887 ) ,
Becky (freist ) 10 000 (gegen 9500 ) , Weigel (Kartell ) 3000 . Gril -
lenberger gewählt .

München : 1 . Wahlkreis . Stichwahl zwischen Sadlmayer
(nat .) und Blick ( soz . ) .

Würz bürg : Stichwahl zwischen Staehr (Centrum ) und
Segitz ( soz .) .

Zittau : Stichwahl zwischen Vuddenberg (freist ) und See-
bold (nat .) .

Zwickau : Stolle I (soz.) gewählt .
Wiesbaden : Stichwahl zwischen Oswald (nat .) und

Schmidt ( soz .) .
Hagen i . W . : 4 . Wahlkreis . Eugen Richter (freif.) gewählt .
Jan er i . Schl : Dr . Hermes (freif.) gewählt .
Aschersleben : Stichwahl zwischen Dietze (freist ) und

Heine (soz .) .
Hamburg . Die genauen Zahlen lauten : 1 . Wahlkreis :

Lutteroth (nat .) 7641 , Barth (freif.) 4103 , Bebel ( soz .) 17031 ,
Hübner (Antisem.) 315 St . 2 . Wahlkreis : Rump (nat .) 3181 ,
Dränert (freif.) 7661 , Dietz (soz.) 22093 , Hübner 11 Stimmen .
3 . Wahlkreis : Woermann (nat .) 14812 , Adloff ( freif .) 7872 ,
Metzger ( soc . ) 26 647 , Hübner 84 St .

Königsberg i . Pr . : Stichwahl zwischen Schulze ( soz . ) und
Pnpendieck (freif .) .

Nordhausen : Stichwahl zwischen
'
Mylius (Reichsp.) und

Schneider (freif.) .
Meissen : v . Friesen (kons.) gewählt .
Pirna : Stichwahl zwischen Grumbt (Reichsp.) und Eysoldt

(freisinnig.)
Hirrschberg : Dr . Barth (freist ) gew .
Grünberg : Jordan (freist ) gew .
Sagan : Forckenbeck (freif.) gew .
Gotha : Stichwahl zwischen Zangenmeister (freist ) und

Bock ( soz .) .
Mühlhausen i . E . : Hickel (soz .) gew .
Essen : Stütze! (Centr .) gewählt.
Mainz : Sttchw . zwischen Post (soz .) und Racke (Centr .) .
Köln (Stadt ) : Stichw . zwischen Greiß (Ctr .) und Lücke (soz.)
Augsburg : Biehl (Centr .) gew .
Düsseldorf (Stadt ) : Stichwahl zwischen Wemler ( Centr .)

und Grimpe (Soz .) .
Glatz : Frhr . v . Huene (Ctr .) gew .
Schneeberg : Seyfert (soz.) gew .
Glauchau : Auer ( soz .) gewählt .
Mittweida : Schmidt (soz .) gewählt .
Bautzen : Hempel (kons.) gewählt .
Frankfurt a . O . : Witt (freist ) gewählt .
In den Reg .-Bezirken Oppeln , Trier und Aachen behielt das

Centrum fast durchweg seine früheren Sitze.
Berlin . Genaueres Resultat . I . Träger 6662 , Zeidler

( kons.) 4724 , Schulz (soz .) 3550 Stimmen . H . Virchow 18 000 ,
Jrmer (kons.) 13 918 , Janiszewski (soz.) 19 583 Stimmen . III .
Munckel (freis . ) 11 574 , Wildberger (soz. ) 12 278 , zersplittert 927 .
IV . Richter 14142 , Singer (soz. ) 40 521 . V . Baumbach 10 060 ,
Lüdke (kons.) 4334 , Auerbach ( soz .) 7232 . VI - Pachnicke (freis .) ,
14 214 , v . Lilienkorn ( kons.) 10 826 , Liebknecht 42 231 Stimmen .

Charlotte » bürg . Im Kreise Teltow und dem, Stadt¬
kreise Charlottenburg haben erhalten Prinz Handjery (kons.) z
18 145 , Karl Richter (freis .) 6724 , Werner ( soz .) 17 862 , Kreis
Beeskow-Storkow fehlt , doch Stichwahl zwischen Prinz Handjery k
und Werner unvermeidlich. s

Potsdam . VI . Stichwahl zwischen Loren (Reichsp.) und st
Stadthagen ( soz .) . st

Es liegen bisher 327 Wahlresnltate vor , davon 16 Konser¬
vative, 6 Reichspartei , 12 Nationalliberale , 53 Zentrum , 1 Libe¬
raler , 13 Freisinnige , 17 Sozialdemokraten , 2 Polen , 2 Wilde,
10 Elsässer, 1 Welfe nnd 2 Demokraten gewählt .

Zur Stichwahl kommen 9 Konservative, 13 Reichspartei , 45
Nationalliberale , 13 Zentrum , 31 Freisinnige , 41 Sozialdemokraten ,
1 Welfe, 2 Polen , 1 Wilder , 1 Elsässer und 9 Demokraten . An
200 Resultate fehlen noch. .

* Wilhelmshaven , 22 . Februar . Der Universalkandidat der
Sozialisten in Oldenburg und Ostfriesland , Buchdruckereibesitzer
Paul Hug . brachte es im 1 . oldenburgischenWahlkreise (Oldenburg - i
Birkenfeld) auf 3581 von 19000 , im 2 . Kreise (Jever -Varel ) auf
2422 von 17 019 , im 1 . hannoverschen (Leer-Norden ) auf 911 ,
!m 2 . hannoverschen (Aurich-Papenburg ) aus etwas mehr als 500
Stimmen . Demnach hat er im letzteren Kreise die wenigsten
Stimmen erhalten . Dieselben würden , wenn man die aus der
Stadt Wilhelmshaven abzieht, kaum die Ziffer 30 erreichen.

* Wilhelmshaven , 22 . Februar . Die Stichwahlen zur gegen - :
wärtigen Reichstagswahl sind auf den 1 . März verlegt ._ :

Aus der Umgegend und der Provinz .
Varel , 21 . Febr. Herr Rathsherr Rumpf wird sein^ Amt

als Rnthsherr und auch als Standesbeamter der Stadt Varel
zuui 1 . Mai aufgebem _

Kirchliche Nachrichten .
(Am Sonntag Jnvokavit .)

Evangelische Militär - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Mar .-Stationspfarrer Go edel .

Katholische Militärgemeinde .
Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr .

C i v i1 - G e m e i n d e.
Gottesdienst um 9 ' / , Uhr . Text : 1 Cor . 1 — 10.

Jahns , Pastor . i
Kirchengemeinde Bant . ;

Sonntag , 23 . Febr . Gottesdienst um 10 Uhr . R
Vakanzprediger Ha rms ._ 8

Baptisten - Gemeinde . D
Sonntag , den 23 . Febr . Vormittags 10 und Nachmittags ^

4 Uhr : Gottesdienst . Nachmittags 2 Uhr : Sonntagsschule . ^
Prediger Ho esc . Z

Methodisten - Gemein .de . !
Sonntag , den 23 . Febr . Morgens 10 Uhr und Abends 6 Uhr

Gottesdienst , Nachmitags 1 ^ Uhr Kindergottesdienst . ^
_ H . Rieker , Prediger . D

Submissions -Resultat ^
über » , den Neubau eines Lagerhauses sür 250 Minen mit zugehörigen Neben - A
anlagen (Loos I ) und b , (LooS II ) die Verblendung des Minenhauses rc ., bei c;
der am 22 . d . Mts . abgehalteneri öffentlichen Submission beim Kaiserlichen si

Minendepot hier , nach den im Termin verlesenen Offerten . P,
n. Loos I . Mar !

Dirks u . Franie hier 30 798,17
F . Kotte hier 31917,19
Grasborn u . Schortau hier 32000,78
L . Meincke in Bant 32 059,80
H . F . Stolz « hier 31885,99

d . LooS II . Mark
Dirks n . Franke hier 182d0,78
F . Kotte hier 17679,98
L . Dressel hier 19061,73
Grashorn u . Schortau hier 15027,10
C . Meincke in Bant 15 < 83,16
H . F . Stolze hier_ 16829,60

Telegraph. Depesche des WUHelmShavmer Tageblattes . ;
Berlin , 22 . Febr . Bon «och ausstehende « 104 Wahlbe- -

zirke« ist ein endgiltiges Wahlresultot «och nicht annähernd z« j
übersehen , vis jetzt sind bekannt 26 « Resultate. Zur Stich- '

wähl komme« : 14 Konservative, 1« Reichspartei. 58 National- ,
liberale, 16 Centrum, 43 Freisinnige, 44 Sozialdemokraten, 2 ))
Welfen, 4 Pole «, 1 Wil- liberaler, 1 Elsässer , 9 Demokraten . Ge- k
wählt sind : 27 « ans . , 10 Reichsp. , 13 Nation»«»., 66 Centr., ß
12 Freis ., 16 S -zialöem. , 3 Polen, 1 Wildliv ., 10 Elsässer , 3 tz
Demokr., 1 Däne. ^

Meteorologische Beobachtungen
de» Kaiserliche» Observatorium » »« Wiyelmshave « .

» rüd . ßß Z Z LZ « iub. « ewblluug Z
tv --- Ml . tl> - - HAI« ,

MD L KR 12 -- Orkan) . 10 - - ganzbed.)
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der legten « ich.
» am« . Mt . K« « 2t Stunde« « türk .l » rud. Fow . «
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Febr. 21 2 !Mtg . 7S4.S - 0.0 « Ml 0 IO slr , vti —
Febr. 21 SbAbd. 7S5.S - 1.2 « O i 0
Febr. 32 SLMrg. 769.8 - 0.9 V.S - L.V NNO s 1V Dunst

Bemerkungen : 2t . Februar Mittags Horizont dunstig. — 22. Febr. Früh stgrker
Siels , Horizont dunstig.



Gefunden.
1 . ein gestrickter , braunwoll . Shawl .

2 . ein Beutelportemonnaie mit 20 Pfg.
Inhalt . — 3 . ein Paar wollene Mili-
tairhandschuhe. — 4 ein schwarzer
Schlapphut . — S . eine kleine , blau ge¬
ränderte Tabletdecke . — 6 . ein Zwei¬
markstück. — 7 . ein großer , schwarzer
Maulkorb mit gelben Knöpfen. — 8 . ein
Siegelring mit grünem Stein . — 9 . ein
Schlüsselbund mit 3 Schlüsseln u . klei¬
nen Marken Nr . 2731 , - u . Z. — 10 .
eine Schraubenmuttervon Messing, vom
Kinderwagen herrührend . — 11 . ein
Pinze -nez . — 12 . ein goldener Ring
mit Simili - Stein und 13. zwei alte
Klappportemonnaies , enth . 20 Pfg . und
1,64 Mk . mit Werftmarke Ressort IV .

Die Eigenthümer dieser Sachen wer¬
den hierdurch aufgefordert , ihre An¬
sprüche binnen 3 Monaten in dem dies¬
seitigen Polizei -Bureau geltend machen
zu wollen.

Wilhelmshaven , 20 Febr . 1890 .
Der HülWeamte

des Königuchen Landraths.

Bekanntmachung.
Orffevtl. gemeinschastl .

Sitzung beider städtische» Kollegien
am

Montag , 24. Febr . d . I .,
Nachm. 6 Uhr,

im Magtstratssitznngssanle .
Kagesordnnng :

1) Dechargirung der Jahresrech¬
nung 1888/89.

2) Beschlußfassung über Aufnahme
von Anleihen zwecks Erbauung
des Rathhauses und des Kranken¬
hauses , sowie Erwerbs eines
Marktplatzes .

3) Beschlußfaßung über Pflasterung
des Tonndeichsweges.

4) Desgleichen über Abtretung von
Theilen des Kopperhörnerweges
an die Anlieger desselben .

5) Verschiedenes.
Wilhelmshaven , 22 . Februar 1890 .

Der Magistrat.
O L t k e n .

Verkauf .
Im Auftrag werde ich am

Freitag, den 14. März,
Nachm. 2 Uhr anfangend,
folgende von den abgebrochenen früher
herrschaftlichen Gebäuden zn Wange¬
rooge herrührende Baumaterialien, als :
ca. 2Z St . Thüveir ,

Haus- , Flügel - , Stubenthüren mit
und ohne Rahmen und Glas ;

1VÜ Stück Fenster,
groß und klein , Oberlichter , Bogen¬
fenster mit und ohne Rahmen ;

Treppen , Schotten
«. f. w . ;

ferner folgende

Helgen - nZrnriner -
Geräthfchaften ,

als : ein großer Balkenheber, 7 große
Schiffsschrauben, 4 Daumkräfte , Kuh¬
füße, Nagelzangen , Dwingen , Kant¬
haken , Sägen , Scheeren , Blöcke,
Schleifsteine u . s . w . ;

sodann eine Parthie

als Schlösser, Hausthür- , Kommoden- ,
Pult - und Schrankschlösser , Raspen
und Feilen , Hebel-, Siech- u . Stemm¬
eisen , geschmiedete Nägel und Düker
in verschiedenen Größen u . s . w .

in und bei Siems * Wirthshause
ZN Sedan öffentlich meistbietend auf
18 wöchentliche Zahlungsfrist verkaufen .

Die Gebäudetheile, sowie die Gerät¬
schaften befinden sich in gutem, brauch¬
barem Zustande und sind vom 6 . März
an an der Verkaufsstelle zu besehen .

Käufer werden eingeladen.
Sengwarden .

Wilh . Remers ,
_ ^_ Auktionator .

Gesucht
em tüchtiges Küchen -

madchen welches melken kann.
I . R . Hemmen , Hof v . Oldenburg .

Gesucht
zum 1 . April ein Mädchen für die
Vormittagsstunden .

_ Frau Krieliug sdorf .

<ai681Lv1l1
em ordentliches Dienstmädchen mit
anteu Zeugnissen zum 1 . April .
Ir . Kkoppmarm , Oldenburgerstr . 16.

Mittelschule .
Die Anmeldung schulpflichtig werdender Kinder (Knaben und Mädchen)

für die unterste Klasse der Mittelschule, sowie für höhere Klassen , wird am

DmstW, 4. Mim I., mchm . von 5—7 Ahr,
im Konferenzzimmer der Schule an der Königstraße entgegengenommen.

Ausgenommen werden diejenigen Kinder , welche das 6 . Lebensjahr bereits
beendet haben , bezw . im Jahre 1884 geboren sind .

Bei der Anmeldung ist die Geburtsurkunde vom Standesamt
und der Impfschein vorzulegen.

Wilhelmshaven , den 22 . Februar 1890 .

Der Schulvorstand .

j3t unstreitig Las Lsste . Beweis : H-nsrireinningssedreiben üder ivirkliekv Lrkolge 2113 allsn
verrtseirianäs . ^rLrniirt kvrLin 1888 . Osiisral - Depot unci Versand

HVNK. LerLln N., Lelierstrasse 2
400 xr . ^ 4.— ; 200 gr . 2.—. Lroeknren gratis und kraneo .

500 FLrvi iL «iviss , -Sv » il» « io»« »»
Ospots rvsräsu in. ullsn Ltäätsu örriolitöt.

Zu vermiethen
2 Nirtcvrvohnniigen
zum Preise von 130 und 140 Mark ,
sowie eine Oberwohnung zu 105 MO
pr . Jahr , sümmtlich mit Gartenland.
Näheres bei

C . Tiesler in Neuende .

Gutes Logis
Kasterstraße 2 , o . r .

Gesucht
zum 1 . April ein junges Mädchen
aus guter Familie , welches Lust hat ,
sich im Herstellen und Garuirung von
kalten Buffets , Asvic - Schüsseln ,
sowie Bonbonnieren re . auszubilden .
Später würde dieselbe als Verkäuferin
engagirt werden. Näheres i . d . Exp . d .Bl.

Mn j. Mädchen, das in der
Wirtschaft thätig war, sofort gesucht .
Eiben ' s Nachw .-Bureau, Börsenftr . 36 .

Zu Ostern kann ein

mit guten Schulzeugnissen in die Lehre
treten . Th . Sütz .

MhIklMM Illllgk
Schulzeugnissen

_ 3 .

Gesucht
kürz ein jüngeres Mädchen
auzen Tag.

Wilhelmstr . 6 , p . r .
Ein noch gut erhaltener

WW» »» Küchenschrank
mit Aufsatz wird zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe sind unter
0 . P . in der Exped. d . Bl . abzugeben.

Gesucht
eine Kinderfrau oder erfabrenes
Kindermädchen
Frau Lieutenant Kranfe , Wallstr . 24 .

lüi' eine iiijiiefö kesmleiifsmilie
in Oldenburg wird auf April oder Mai
ein nicht zu junges Fräulein gesucht zur
Hülfe der Hausfrau in Häusl . Arbeiten
und besonders bei der Pflege kl . Kinder.
Gehalt 150 — 200 Mk. Anmeldungen
nebst Zeugnissen erbeten unter L .
100 Postlagernd Oldenburg i . Gr.

Wegen Wegzugs
nd billig zu verkaufen 1 zweithür
iah . Kleiderschrank, 1 Sopha , 4 Stühle

Verl . Gökerstr. 17 , 1 Tr .
Gesucht ei« anständiges Zimmer

mit Bett für einen älteren Beamten
im Oldenb . Gebiete zum Preise bis
12Mk . monatl . Offerte » unteres ,
an die Expedition d Bl . erbeten .

Gesucht
M- eine fixe Waschfrau.
Von wem , sagt die Expedition d . Bl.

Große Auswahl in

in Holz und Metall ,
w. Leichen -Bekleidungs -Gegen -
änden hält stets vorräthig

H . v . HaMNM ,
Verl . Gökerstraße.

Zu vermiethen
auf sogleich oder später ein

großer Laden
mit Wohnung und Lagerraum an der
Roonstratze.

V ? - . « Ä8S .

Zu vermiethen.
In meinem neuen Hause an der

Schulstraße in der Nähe des Parks
habe noch eine 4- und eine 3räumige

rintevrvcchiiiiiig
mit Zubehör z . 1 . Mai zu vermiethen.
Zu erfrag . Nenheppens , Neuestraße ln .

F . Rauer .
Ein schön möbl . Zimmer in der Nahe

von Thor 1 zn vermiethen.
Zn erfragen in der Exped . d . Bl.

Zu vermiethen
zum I . Mai eine bequem eingerichtete
Wohnung von 4 Räumen nebst Zu¬
behör.

Fr . Rekowsky, Augustenstraße 3 .

Zu vermiethen
eine WohUMtg von 6 Zimmern und
reichlichem Zubehör auf sofort oder
1 . Mai . Preis 600 Mk. Zu erfrag .

Viktoriastraße 80 , parterre links.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai evtl . April eine frenndl.
Ekagenwohnung mit Balkon.

Bismarckstr. 20 , a . Park.
Zu Mai zwei schöne OderWoh -

nungen , wovon eine 4 Räume enth . ,
nebst allem Zubehör zu vermiethen.

C . Rietz , Stellmacher,
Bismarckstr. 47 .

Zn vermiethen
eine Kellerwohnung mit 4 Räumen ,
davon 2 tapezirt .

Näheres Ostfriesenstr. 71 . oben r.
Zum 1 . März eine große oder

zwei kleine leere Stuben gesucht
zum Einstellen von Möbeln rc . Offerten
mit Preisangabe in der Expedition die¬
ser Zeitung unter 6°. 0 . abzngeben .

Umstände halber eine WohUMtg
von 750 Mk. oder je nach Wahl eine
andere von 1000 Mk. und ferner eine
Wohnung von 1200 Mk . sind noch zn
vermiethen. Nr » «Kvi ',

Gökerstraße 15 .

ZU vermiethen
mehrere "UW

IiemcliMclieMiuiiMli
an der Roon - u . Wilhelmstraße auf so¬
fort und 1 . Mai im Preise von 400
bis 900 Mk. per »imv.

F . Felix, - Augnstenstr . 10.
Zn vermiethen

zum 1 . Mai eine frenndl . Oberwoh -
«NNg , bestehend aus 5 Räumen mü
allem Zubehör . Mietpreis ca . 300 Mk.

Verl; Gökerstr. 10.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine frenndl. Oberwoh -
NNNg. Preis 166 Mk.

Ostfriesenstr. 47 (Lothringen ) .

Zu vermiethen
eine Oberwohmmg Bremerstr . 4,

sowie eine Unter - und Etagen
Wohnung Schulstr. 10.

Zum 1 . Mai eine

ItnterwoHnung
zu vermiethen.

Kaste», Grenzstraße 81 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mm d . Js . eine in Nenheppens
und zwei zum Tonndeich befindliche
Wohnungen .

Heppens , 22 . Febr . 1890 .
H. Reiners .

IvilM ll >!s »- 8eik K

K !si :es >n-7nn8l >. -8eileK
in vorzüglicher Qualität empfiehlt

Ludwig Janfsen.

Pnmü Zpeiseialg,
L Pfund 42 Pfg .,

ds. Rindertalg,
L Pfund 40 Pfg .,

empfiehlt
H Begemann ,

Bant .

RkisMbk «. Koffer
in alle« Größen

stets vorräthig bei

Korbmacher.

Lontiemsnlien-
/lnrügs

in schönen dunklen Stoffen von
11 Mk . an bis zn den feinsten
empfiehlt in großer Auswahl

rrr . phuipson .

Zu verkaufen
5 Fuder Heu. H Chrtftophers ,

Roffhausen bei Sande.

Soweit der Vorrath reicht

S. Pfund 50 Pfg.

Lndrv. Aanff«n.

Zur Einsegnung
empfehle

Hmye Cachmires,
reine Wolle ,

sowie

gestkkistk und gkblümtk
W reine Wolle , M

zu mäßigen Preisen .

L. LLüdrmLim,
Confeetions-Geschäft ,

Wilhelmshaven .

llurcti lliL ffei'gi
'ö888l'

tmg meine8

Ssnglagvns
bin ich in der Lage, die denkbar größte
Auswahl in fertigen Särgen aller
Größen , sowie Leichenkleider in jeder
Preislage zn bieten .

Itl. kSpKkll,
Bisniarckstraße 34a .

Nachfolgende
ßilliikreilüeuMkll
lasse ich wegzugshalber unter
der Hand verkaufe «:

1 Dampfkessel , 1 Belenchtungsapparat
(System Gebr . Oberle) , Backtröge , do .
Tische , Kohlendämpfer, Kuchenbleche ,
Backschieber resp . Schlngfchieöer , Trog¬
scharren , Backmiilden , Backkörbe , Teig¬
waage, Schneekessel, Neibestein mit
Keulen , Mehlsieben, Formen , Aus¬
stecher, Spritzen u . s. w . , überhaupt
Alles , was zn einer kompleten
Bäckerei gehört ; ferner eine fast neue
Ladeneinrichtung, etwa 60 Bonbon -
und Confectgläser und verschiedene
Hanshaltungsgegenstände .

Varel i . Oldbg . C . HÜper ,
Bäcker u . Conditor .

VF VF ,VF VFj VFIZ'F» VF >'F VF VF V<
- «< F»< !F>< ;F,v Fl'» F'V F» F-> F» F>> F > ^

Bringe mein Lager in

Möbeln, Spiegeln «.
Polsterwaaren

in gütige Erinnerung.
Reparaturen prompt und billig.

L . I).
Verl . Gökerstraße.

Zu vermiethen
zum l . Mai eine Unterwohnung und
eine Oberwohnung , je zum Preise von
180 Mk . pro niuio . I . B . Egberts.

Zu vermiethen
r Wohnungen zum i . Mai .
Müller , Kvvperhörn , Marienstr. 3 .

In vermiethen
um 1 . März eine Ober - und eine

Ünterwohnnng mit Zubehör .
Frau Ktt00p .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai d . Js . eine geräumige
Ünterwohnnng .

Th. Joel , verl . Gökerstraße 15 .

6i68rio1it
zum 1 . April ein ordentlich . Mädchen
für Alles bei gutem Lohn für einen
kleinen Haushalt.

Näheres in der Exped. d . Blattes.

Zu vermiethen
1 . Mai eine Oberwohmm

in M e tz.
F. E Nagel , Roonstraße 108 .

Lllss . SaräillM,
pr . iZ Kilogr. 30 Pfg .,

empfiehlt

Wir empfehlen :

SpießerFcklllldew
ivovon wir schon Port , ä IN . 2 »—

abgeben. — Ferner :

Deutsche u . ital. Mast¬
tauben,

Hamburger Küken,
Deutsche u. franz.Poulets

u . Poularden,
Böhm . Enten,
Deutsche u . böhm . Puten.

Hennen u . Hähne,
Böhmische Fasanen,
Birkhähne ,
Rennthier -Ziemer,

pr. Pfd . 1 .SV Mk .,
Ia. gepök . Ochsenzungen ,

pr . St . 3,50 Mk .,
Neue Kartoffeln ,
Diverse stanz. Gemüse,

Salat rc.

Gutes freu »dl. Logis
Grenzstraße 9 , unten .

Zu vermiethen
um 1 . Mai eine Ünterwohnnng

von 3 — 4 Räumen nebst Zubehör .
Grcnzstr . 37 .

Zu vermiethen.
Verlängerte Gökerstraße 2 ist zum

1 . Mai 1890 eine schöne Beamten -
wohnmrg zu vermiethen , auch kann
ich dieselbe als 2 hübsche Familien¬
wohnungen uernnethen.

D . Wieting , Reuende ,

Anzüge
in großer Auswahl . Dauer¬
hafte Stoffe ! Sitz und Arbeitr
Durch vortheilhaften Einkauf kann ich

besonders billige Preise stellen .

L. L. LüLrmMll>
Confeetions -Geschäft ,

Wilhelmshaven.

L .L» S « ' 8

Lakk66 - L886L2 ,
s Dose 30 Pfg ., 10 Dosen für 2 Mk .
50 Pfg . , empfiehlt

L7. rrcgcnrairn .
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Montag , den 3 . März 1890 :

Grstzcr

F «
' - '

Mt oiklkll »MN lind
'

Anffnhmgk »
in den festlich dekorirten Räumen des

Lk « 1 « L8 WOZrGWL « LLGWM .
Karten sind zu haben bei den Herren W . BorsuIN , B . Nolle

sowie bei sämmtlichen Mitgliedern und Abends an der Kasse .
Entree für maskirte Herren 1,25 Mk -, maskirte Damen 0,50

Mk . , Zuschauer 0,75 Mk .
A nf ang 8 Uhr ._ Der Borst aKd.

Johann Hoff 's Malzcxtrakt-Gesundhcitsbier bei Brust-
rmd Magcnleiden und bei Birüairungsstörmigcii.

pse !<-
KSStLMNt .

l-sch -
LsstLUrMt.

Schühenßof Maut.

Lus bester veber^eusuuZ Mrü ä!6 bekrieMeuSe
IVirkuus ü. M . SoK'

sed6uN3l2Nrspsr2te besMZ!. !
Ihr so günstig wirkendes Malzrxtrakt -Äejundhcitsbicr habe ich nichtallein seit Jahren bei allen meinen Freunden und Bekannten empfohlen ,sondern , da ich seit 6 Jahren an Unterleibsbeschwerden , Nervenleiden

^ kränkle , mit Erfolg selbst gebraucht . Ich habe die Ueberzengnng , daß !
j mein leidender Zustand gehoben werden wird .

Dr . Adolf Werner , Professor in Dessau .
Berlin , 10 . Oktober 1889 , Koppenstraßc 91 .

Meine elfjährige Tochter leidet seit längerer Zeit an Husten und ^
Lnftröhrencatarrh . Der sie behandelnde Arzt hat eine Kur mit Ihrem! fo vorzüglichen Malzextrakt -Gefnndbeitsbicr ungeordnet und hat der Ge-

! brauch einiger Flaschen bereits eine sichtlich gute Wirkung hcrvorgrbracht .
Stephan .

^An Herrn Johann Hoff , alleinigen Erfinder der Johann Hoffschen Malz -
Extrakt Präparate , Hoflieferant der meisten Souveräne Europas ,in Berlin , Neue Wilhelmstr . 1.^ Verkaufsstelle in Wilhelmshaven bei Gebe . Dirks .

Heute Ssnntagr
8 NÜ88k8 lMttkil .

Anfang 4 Uhr. Entree 30 Psg.
Hochachtungsvoll

F. ZVLHll'ier. F v. Stronr.
Neben meinem Lager in

Ligüikön , Ligskettön uiu! IsdNilöo
aller Preislagen

empfehle ich in den vorzüglichsten Marken :

Mediciual-Urrgarweine,
Mkiieskr Ausliriilh. Herrii, Nortioklll,
Echt Stonrbsrscr Bitter rc. rc.einer geneigten Beachtung .

Hochachtungsvoll
" !

r. 13.
Anr Sonntag , öen 23 . ö. Mts .,

findet die

- Mi
IHriivSidiriiiA M -

meiner neueingerichtcten

verderirtr « Kegelbahn
Bant,

statt . Zu zahlreichem Besuche ladet freundlich ein

< Irvr ^ l6N ,
Werftftraße 8 11 .

Für Bier in bekannter Güte , sowie für kalte und warme Speise »wird bestens gesorgt . D . O .

Hotel znm „ Banker Schlüssel",
Sonntag, den 23 , Februar :

ausgeführt von

MZIiVüörll üer Kapelle ües KÄserl . II. SeedstsMevs.
Entree ÄN Pfg « Anfang 4 Uhr .

Es ladet hierzu ergebenst ein

«T » »T « M88KM ..

Empfehle meine

Kegelbahn
zur gefl . Benutzung ,

Die Kegelbahn ist von 3 Uhr
an geheizt ,

4) . Rotevinnnd .
Mg. Deckmuilllilg

a n Sonntag , SA . Februar ,
Abenvs 7 Uhr ,

im Saale „Zum Rathhause "
, Bant .

_ H . Rieker , Prediger.

8oneI ( 6l
' '

8lANr8Al0N .

Montag , 24 . Februar :
Zm Wachfeier d. K . Geburtstages

großer öffentlicher

Anfang 7 -/2 Uhr .

bönvkoe'slsnrsslon .
Heute Sonntag :

Oösfsntl . 8 Ll_ !..
Am Sonntag , 2 . Mörz :

Tanzmusik ,
wozu sreundlichst einladet

M . I . Janssen Wwe .,
Vceustadtgödens .

Soeben eingelroffen :

MZsscll. Limsil
L Pfund 30 Psg . ,

ein vorzüglich roher

34 PG. woni ni
kostet die täglich in 8 großen Folio -Seilen erscheinende , inhaltlich
vorzügliche

Kerliner -Morgen -Zeitung
nebst „ täglichem Fannlienblatt " bei allen Postanstalten oder Land -

hriefträgern , Zeitungs -Preisliste Nr . 875 .

Wer
In 10 Monaten Abonnenten !

Diese Thatsache spricht am Besten f. die Gediegenheit der „ Berl . Morg .-Ztg . "

sich das Blatt erst einmal arischen Will , verlange eine Prove -
nummer von der Exped . der Berliner Morgen -Ztg ., Berlin 81H ,

meiner noch vorräthigen

wollcnc» Amt» - «ad Kiadn - Kipftkdckavgk»,
sowie volltzüLll rrjoot -Lslläsedllde ,wollenen Aindev - n. Dnnren -Stvünrpfe.

Der vorgerückten Saison halber verkaufe ich diese Artikel bedeu¬
tend unter Preis . Achtungsvoll

I -oui§ kossiöl , Koonjlr. 84.

84s Bsonstraße 84s ,empfiehlt sein reichhaltiges Lager von

Mähmaschinen
- er neuesten nn-

bewährtest.Constrnetionen.
Langjährige Garantie .

Ratenzahlun g. Bei Barzah lung Rabatt .

0aMok2UlllM1ll6iiss3 .rt6il
ZLOVVSrZLÄle » .

kWsei ' öllentl . ösll .
Entree 3« Pfennig,

AW " wofür Getränke verabfolgt werden .

Hierzu ladet sreundlichst ein

D . Winter Wwe.

» Nast ««
feinschmeckend, L Pfund 120 Pfg . ,

sowie frische

Uslsr Lxrottsn
und empfehle solche billigst .

Heinrich Gäbe,
Gykerstraße 14 ._

Speise - Talg ,
L Pfund :42 Pfg . , von 5 Pfund

" ab
L Pfund 40 Pfg . , empfiehlt

A B . Egberts .
Verlobungs-Ünrkigv.

Als Verlobte empfehlen sich :
Li « st8 « L8 » tK
Om « » r LnL8 « r ,

ObersNovtsmänns -Maat .
Elbing . Wilhelmshaven .

Vvrlobungs ünreige.
IPrlksIiuIni « Bokttas «
Nb « rk »» rüt ! « ll » rtn >n

Verlobte .
Barel . Bant .

MILIr « L i « 8 I, KI , «
Sonntag , A3 . Februar :

O -fientliehe T «rnzmiifik .
Es ladet sreundlichst ein

Zu vtlmirlhen
zum 1 . Mai eine kleine WvhNtMg .

Grenzstr . 29 .

In veriniethen
ein gut mövlirtcs gerännügcs ZiM -
Mer parterre . Rooustrahe st7 .

Im MHlenglirtl'il
"

, Koppelhölll .
Vorläufige Anzeige.

ÄSM 3 « Mülpsr « L . :

« ich
" " '

D. Winter* Wittwe .

So- es -Anzeige.
Allen Verwandten und Freunden

die traurige Nachricht , daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat , un¬
seren kleine » Heinrich gestern
Nacht 12 Uhr im zarten Alter
von st Monaten nach schwerem
Leiden zu sich in ein besseres Jen¬
seits zu nehmen .

Mariensiel , 22 . Februar 1890 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Knpke, nebst Frau u . Kindern .
Die Beerdigung findet Montag ,

Nachmittags 3 Uhr , auf dem Gar -
nisonkirchhvfe statt .

Wdes -Anzeige.
Es hat Gott gefallen , heute

Morgen unser einziges theueres
Kind HViUt nach schwerem Leiden
inS bcssM Jenseits abzurnfen .

Wilhelmshaven , 20 . Fcbr . l890 .
Die tiestrauernden Ettern :

H . Rieden u . Frau .
Die Beerdigung findet Dienstag ,

Na chm. 3 Uhr , statt .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in ÄlltzelmtzKdÄiE Hierzu eine Beilage .
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Lkilage ? » Ar 46 des
. . Mlhelmshavener Tageblattes

"

Sonntag , dm 23. Februar 18S0
Abonnements-Einladung.

Für den Monat März eröffnen wir ein besonderes Abonnement
aus das

„Mlhelmshavener Tageölalt"
und amtlichen Anzeiger

und nehmen Bestellungen sämmtliche Reichspostanstalten, die Expe¬dition und unsere Zeitungsträger entgegen.
Der Abonnementspreis für den 1 Monat beträgt frei ins

Haus geliefert Mk . 0,78 , durch die Post bezogen Mk . 0,75 exkl.
Zustellungsgebühr , für Selbstabholende Mk. 0,70 .

Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt " die
größte Verbreitung am hiesigen Platze und Umgegend.

_ Die Expedition -
Marine .

Berlin , 21 . Febr . Der Kontre -Admiral Köster , Direktor des
Marine -Departement im Reichs-Marine -Amt , ist von Dienstreisen
hierher zurückgekehrt .

London , 17 . Febr. Die britische Regierung hat das Patent
der von den amerikanischen Marine - Lieutenants Driggs und
Schröder erfundenen schnellfeuernden Kanone gekauft . Sie soll
dreimal so schnell wie eine Armstrong-Kanone feuern , schießt jedoch
nur ans 600 Aards sicher.

Aus der Umgegend und der Provinz .
Breme», 20 . Febr. In Verbindung mit der Nordwestdeut¬

schen Gewerbe- und Industrie - , sowie einer Deutschen Handels¬
und Marine -Ausstellung findet bekanntlich eine Allgemeine Kunst-
Ausstellung statt . Bei dem lebhaften Fremdenverkehr mit den
Ver . Staaten in den Sommermonaten , und der Anziehungskraft,
welche die im Bürgerpark in großartigem Maßstabe angelegte Aus¬
stellung auch auf deutsche Besucher ausüben wird , darf man auchder Kunstausstellung ein günstiges Prognostikon stellen . Giebt es
doch außerdem kaum eine zweite Stadt von der Größe Bremens ,in der verhältnißmäßig so viele Gemälde in Privatbesitz übergehen ;im verflossenen Winter , mit Einschluß der voraufgegangenen großen
Ausstellung , also in 13 Monaten , wurden Kunstwerke im Gesammt-
betrage von 275000 Mark im Kunstverein erworben , welche mit
vereinzelten Ausnahmen in Bremen blieben.

Gotzlar a . H., 18 . Februar. Die alte Dingstätte auf dem
„ Kaiserbeet" , im Angesicht des ehrwürdigen Kaiserhauses belegen ,
ist wieder aufgegraben worden . Die Manerreste stellen Halbbogen
dar , welche man in der ursprünglichen Form erneuern will . Be¬
sagte Gerichtsstätte soll auch einen kanzelartigen Ausbau erhalten
und zwar in Halbkreisform . Um nun einen Gesammteindruck vom
einstigen Ganzen zu bekommen , ist von der Kaiserhaus -Baukom¬
mission eine Nachbildung dieses Ausbaues ani Orte aufgestellt
worden , die auch noch einige Tage zur Ansicht stehen bleiben wird ;
im Halbkreise sind die Wappen der sieben Kurfürsten des einstigen
römisch-deutschen Reiches angebracht. Der knnzelartige Ausbau

wird von drei steinernen Löwen in sitzender Stellung getragen.
Die Dingstätte erhält zum weiteren Schmuck in gleicher Entfernung
zur rechten und linken Seite zwei bronzene Löwen, denen in
Braunschweig vor dem Dome ähnlich . Der Unterbau für diese,
in Sandstein gehalten, ist sertiggestellt, die Mauern sind noch nicht
vollendet.

Vermischtes »
Ulm , 16 . Febr . Zur Feier des Ausbaues des Münsterthurms

wird ein Festzug und ein Festspiel abgehalten werden.
Hamburg , 17 . Febr . (Eine seltsame Havarie .) Der

Dreimast-Schooner „ Oeean Sprey " stieß aus der Rückreise von
Calveston mit einem schlafenden Wallfisch zusammen . Der Anprall
auf den Koloß wirkte so mächtig , daß der Steven brach und das
Kupfer Schaden erlitt . Das beschädigte Schiff mußte in Torvey
einlaufen.

— Durch den Genuß von Schuhwichse wurde jüngst der Eis¬
bär des Zoologischen Gartens in Philadelphia schwer krank . Ein
heimtückischer italienischer Schuhputzer, welchen man aus dem Garien
wies , weil er in demselben , entgegen der Platzordnung , sein Hand¬
werk betreiben wollte , warf aus Rache dafür den Eisbären eine
Wichsschachtel in den Käfig. Der Bär drehte die Büchse herum,bis es ihm schließlich gelang , den Deckel aufzubringen ; er roch mit
dem Anzeichen des Wohlgefallens an dem Inhalt und riß sich
dann mit seinen Tatzen Stücke heraus , welche er mit großem
Appetit verzehrte. Mit Hülse von Stangen wurde dem Bären ,
welcher dieserhalb entsetzlich heulte und grunzte , sein Leckerbissen
entrissen. Nach kurzer Zeit bereits zeigten sich die Folgen des
Genusses der Stiefelwichse an Freund Petz . Er legte sich theil-
nahmslos hin , zuweilen heulte und schüttelte er sich , während seine
Angen mit bösem Arsdruck die Vorübergehenden anfunkeltcn. Jetzt
befindet er sich- wieder auf dem Wege der Besserung, jedoch er¬
mahnen die Wärter die Besucher des Gartens , in gemessener Ent¬
fernung von dem Käfig des Bären zu bleiben .

— (Drei Kaiser als Gevattern .) Den Vorzug , drei Kaiser
seine Gevattern nennen zu können, ist dem SchmiedemeisterSchmidt
im Dorfe Brielow bei Brandenburg beschieden. Bei seinem sieben¬
ten Jungen war Kaiser Wilhelm I . Pathe , bei dem achten Kaiser
Friedrich und bei dem neunten Kaiser Wilhelm II . Kein Töchter¬
lein hat die Reihe der Knaben unterbrochen.

— Junggesellensteuer . Die Regierung des Territoriums
Wyoming beabsichtigt allen Junggesellen im Alter von über 30
Jahren eine Steuer aufzuerlegen.

Gemeinnütziges .
— Ein Mittel , angelanfene Wessingsachen schnell zu putzen .

Man nimmt einen leinenen Lappen , taucht denselben in Salzsäure ,
die jeder Klempner stets in den Werkstätten hat , und putzt den
betreffenden Gegenstand damit ab . Dann benutzt man einen
wollenen Lappen , taucht denselben in gewöhnliches Oel oder besser
in Stearinöl , darauf in pulverisirten gewöhnlichen oder Wiener
Kalk und reibt damit kräftig den Gegenstand. Zuletzt nimmt man
einen leinenen oder hirschledernen Lappen , in den pulvrisirten Kalk i

getaucht, und reibt ab , wodurch der Gegenstand einen blendenden
Glanz erhält .

Beim Herannahen des Frühlings machen sich in der Familie
wie bei dem Einzelnen die verschiedensten Bedürfnisse für die wär¬
mere Jahreszeit geltend . Nun ist es gewiß für Jedermann ebenso
vortheilhast als angenehm, seinen Bedarf in einem einzigen be¬
deutenden und durchaus soliden Geschäfte zu decken . Als solches
ist das Versand - Geschäft Mey Sr « dlich in Leipzig -
Plag Witz allgemein bekannt ; es hat in der langen Reihe von
Jahren seit seiner Begründung stets bewiesen , daß es immer an
dem Grundsätze festhält, nur wirklich gute Maaren zu möglichst
niedrigen Preisen zu liefern. Wie wir bestimmt versichern können,
verkauft das genannte Geschäft nur direkt an das Privatpnbliknm
ohne jede Vermittlung von Reisenden, Agenten oder Vertretern .
Augenblicklich gelangt von dem Versand - Geschäft Me hä
E - lich in Leipzig - Plagwitz der sehr reichhaltig ausge¬
stattete Frühjahrs - Catalog zur Ausgabe , der auf Verlangen
Jedermann unberechnet und portofrei zugeschickt wird . Dieser
Catalog enthält eine überraschendeAuswahl von allen zur D amen -
Confektion gehörigen Artikeln und bietet ebenso viel Neues
und Vortheilhaftes in Herrengarderobe , Damen - , Her¬
ren - und Kinderwäsche , wie er auch Vielen durch die Vor¬
führung geeigneter Gegenstände die Wahl eines passenden Oster¬
geschenkes erleichtern dürfte . Wir können daher Allen, welche
in dem einen oder dem anderen Artikel Bedarf haben, nur em¬
pfehlen , sich diesen Frühjahrs - Catalog kommen zu lassen .

Lei Hals- und Lrukleideu
Leint«» Sodener Mineral -Pastillen als ein ausgeichnetes
Linderungsmittel . Aufgelöst in heißer Milch wird durch sie die
Heftigkeit der katarrhalischenAffektionen abgeschwächt , die Schleim--
absondernng sehr begünstigt und dem Leidenden dadurch wohl-
thätige Erleichterung gewährt . Fachs Sodener Mineral -Pastillen
sind in allen Apotheken und Droguen L 85 Pfg . zu haben.""""

Preis - Räthsel .
2 11 14 3 1 8 ein weiblicher Vorname .
4 13 1 IS 2 3 11 II 2 ein berühmter Schriftsteller .
6 3 S 11 8 15 9 2 ei» Reptil .
8 18 1 8 7 ein Berg .
s 13 11 16 2 1 3 15 13 ein durch eine Schlacht bekannter Ort.
8 12 2 IS 19 1 13 7 5 eine Himmelserscheinung.
11 3 2 12 16 1 8 17 2 15 18 3 11 4 5 eine gute Weinsort«.
1 8 7 3 12 13 1 eine Stadt.
3 2 15 3 6 2 3 ein Fluß.
5 8 1 16 2 ein Instrument .
7 5 13 1 10 8 111 g 6 2 15 Ml berühmter Bildhauer.
9 2 1 8 IS 3 17 18 eine Blume.
10 8 11 19 7 2 17 16 2 11 ein Komponist .
5 13 20 16 2 iS ein Bestandtheil des BiereS.

In richtiger Reihenfolge untereinander gesetzt , ergeben die Anfangsbuch¬
staben obiger Worte eine Begebenheit der jüngsten Tage .

Auflösung des Preis -Räthsels i« Rr . 4 « :
Wilhelmshaven — Israelitisch — Leuchtthurm — Handschlag — Exerzieren— Lotterie — Mandeln — Salomo — Hecht — Adam — Von — Ei — R .

Es gingen 14 richtige Lösungen ein. Die Prämie erhielt Herr Schwab «.

Zu vermiethen
im Stadttheil Elsaß eine geräumige
Nuterwohmmg mit Stall und
Kellerranm , zum Betriebe einer Milch-
wirthschaft sich eignend, zum Preise
von 400 Mark , und eine ObevWoh -
nnng zum Preise von 135 Mark
ä Jahr zum 1 . Mai d . Js .

Rechnungssteller

Zu vermiethen
NM 1 . März d . Js . in Belfort zwei
^Verwöhnungen zum jährlichen
Ikiethpreise von 165 Mk.

Rechmmgssteller.

Z« vermiethen
zum 1 . Mai ein kleiner Laden unt
Wohnung und großem Staüraum in
Neuheppens , Altestraße 20 .

Auskunft ertheilt
A . Harms , Altestr . 20 s,.

Lu vermiethen.
Die vom Herrn Korvetten -Kapitnn

von KitKMdt gemiethete und wegen
Versetzung frei gewordene

Wchmg Romstrche 75
erste Etage , 4 Zimmer , Küche , Balkon
Wasserleitung, ist znm Preise von 650
Mark sofort oder später zu vermiethen.

As. Felix , Augustenstraße 10.

Lu vermiethen
zum 1 . Mai s Wohnungen im
Hause der Erben des A . Brüggemann ,
bestehend aus Stube , Schlafstube, Küche ,Keller und Bodenkammer. Näheres

Börsenstr . 34 .

eine
Zu vermiethen
elegante UnwrWohNNUg mit

allen Bequemlichkeiten eingerichtet, znm1 . März oder später für den jährlichen
Miethpreis von 360 Mark .

Peterstrahe 7S.

Zu vermiethen
mehrere Wohnungen zum 1 . Mai und
eine Kellerwohnung auf sofort.

I . Hoff, Kopperhörn Nr . 5.
. u . Rattenpillen , giftfrei," ' Nagethiere tödtlich.Muse

Ortginalsch.
nur

rtginalsch . 60 Pf . b . R . LehMMM »

Lu vermiethen
eine freundliche trockene AnterWoh -
tlnng mif sofort oder später .

Näheres in der Expedition d . Bl .

3Ar Haarleiderrde.'

MLMckLKj
MZÄWLW
» bei neue» ä «ms» !

IMoktg ckss bsr-U vse- l
MgS-Mxxllkg "> Vs,8
I "Lg " Z

GesNcht
auf den 15 . März oder 1 . April ein

gutes Dienstmädchen
gegen guten Lohn .

Pastorei Heppens .

Unser Hanpt -Catalog über
selbstgezogene, durchaus

sortcmchte Gemse-
und

Klumr« - Sämereien,
sowie Pflanzen, Rosen ,

Mbsulne , fMtikli 'Mtm
«t« .

ist erschienen und wird aus gefl .
Verlangen franco zugesandt.

KMenliM » 8 st» . ,
Same«

in
!«- «. HZlanzenhandlnng
GuedliNVUrg am Harz

kostkLckseklllö
Berlin v, Neue Friedlichste. 15,

Hannover , GriinfLr . 16.
Schnelle , sichere und billigste Vorbe¬

reitung junger Leute mit Elementar¬
kenntnissen zu Postgehilfen.
Dir. A. L1».

Postsekretär a . D . ,
Hannover »

Herren » Ingschuhe
S,5 « Mark ,

Herren - Schnürschuhe
war «

in großer Auswahl vorräthig .

W Lederen; .
Das Pfandleih - Geschäft

von
«I. li. bstlckkll i 'i Kluch

verl . Roonstr . vis -s-vis der kath . Kirche
empfiehlt sich zur Annahme von

Möbeln , Betten , Teppichen . Uhren ,
Gold- u Silbersachen , neuen und ge¬
tragene» Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art .

A« Ick«ns Alscknill« — HVvli
» anstsllanx1888

Niederlage bei Gebr . Dirks .

Das älteste und größte

ksttlsllern - I-sgsr
William Lübeck in Altona
versendet zollfrei gegen Nachnahme
( nicht unter 10 Pfd .) gme neue
Bettfedern für 60 Pfg . das Pfd . ,
vorzüglich gute Sorte Mk 1,25 ,
Pr. Halbdaunen nur 1,60 und 2 Mk . ,
reiner Flaum nur 2,50 u . 3 M.
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5 pCt .

Rabatt . Umtausch gestattet.
Prima Jnlettftoff zu einem gr . Bett
(Decke, Unterbett , Kissen und Pfühl ) ,

zusammen für nur 14 Mark / ^

Visitenkarten
ist üueli- tliil! Stöjnüruirk

vesräsn awk Ossoiurmo^ vollstk
NNck öiUiMtS 80bllSll8tSQ8 LVA6-
lsrtipck von äsi Lnebärnokervl ck«8
irsMblstt «».

LroüpriLMLstirtsss dir . 1.

Das seit 20 Jahre « bestehende

gr. MMrll -Kagrr
8 « ii » « LLNsrA

in Gtte « se« bei Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 10 Pfund )
neue Bettfedern für 0,60 Mk. pr . Pfd .
vorzügl . Sorte „ 1,20 „
Halbdauncn „ 1,50 „
prima Halbdannen „ 1,80 „
vorzügl . Daunen nur 2,50 u . 3,00 Mk.
Umtausch gestattet. Bei 50 Pfd . 5 pCt .
Rabatt . Prima Jnlettstoff zu einem
großen Bett , Decke, Kissen , Unterbett ,
und Pfühl , garantirt federdicht , fertig
genäht nur 14Mk . , zweischläfrig 17 Mk

Fertige Särge
und Leichenbekleidmrgs - Gegen¬
stände empfiehlt

I . Areirdeuthak , Neubremen .
Echt italienische 1889er gesunde

Legehühner ?
L Mk. 2,20 . Preislisten postfrei ver¬
sendet AI» NselLsr ,

Geflügelhvf Weidenau a . Sieg .
Täglich einlanfende Belobungsschreiben.

Unentgeltlich L » .? °L
Z jähriger apprvbirter Heilmethode

zur sofortigen radikalen Beseitigung
M der Trunksucht , mit, auch ohne

zu vollziehen , unter
Garantie . Keine Berufsstöruug . Adr. :
Wrivatanstalt für Krrmksuchtlei -
de« de in Stei « bei Säckingen. Briefen
sind 20 Pfg .Rückporto beizufügen .

Die vorschrifts¬
mäßige Entleerung der
Abortsgruben und Ton¬
nen besorge zu billigem
Preise .

H . Ahrens ,
H e i d m ü h l e .

3« jeder Zeit

lieferbare Särge
hält aus Lager

_ Bismarckstr. 34 «.
DU "

Leichenkleider i« großer
Assmahl . D . O .

llerren -, Damen - u . Linüer -

Sohlen
aus bestem Zahm - und Wild-Sohlleder
hält in größter Auswahl zu billigst ge¬
stellten Preisen bestens empfohlen die
Leder- und Schäfte-Handlnng von

M. Oilr ^i , Altestr- 17.
Lei V» «»es v.
oäsr r -ZsI/so 1«äsr Lrt , vsrlimx «
ML» äL» ml« über MÜOLvbWuns «»
MOrisiilLlArii »»« vsrssvs » « »s»s5t«

1 Hüstsr -XIbum vo»
h SeSLse Vsttlogie 1» Ulm » . v ,IViMsr LL»ekuis »»iI1«» - I >.dri»»-
' lisvvi . 8t «t» Ls» Mlixst »
Lemsmuur. Kurk.Ä'IsLervsrLLnlsr.

Naturelltapeten von 10 Pfg . an,
Glanztapete » „ so „
Goldtapeteu 20
in den schönsten und neueste »
Mustern . Mnsterkarten überall hin frk.

Kebrülie«
' Regler ja lüneburg.

Lin vslii -epLolisir
für die unglücklichen Opfer der
Ztzlbstbvüvvkung (Onanie) und
geheimen Ausschweifung ist das be¬
rühmte Werk :

llr . lislsa
'
8 belbZlbsMiirung

80 . Auflage.
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder der an den schreck¬
liche« Folge« dieses Lasters leidet
seine aufrichtigenBelehrungen rette «
jährlich Tausende vom sicher« Tode.
Zu beziehen durch das WerlckgS-
WagazininLeipzigNeumarkt 34 ,
sowie durch jede Buchhandlung . In
Wäret vorräthig in der Buchhand¬
lung vonBülttmm « L Gerriets Rachs .

I' atönt-llüairbi 'ol!,
in 1 und 2 Pfund Gewicht,

L Stück 20 «. 40 Pf,.,
empfiehlt IV . lLarst «» ,

B äcker - Meistek ,
Kopperhörn.

«M - mil »olrrW
halten bei Bedarf bestens empfohlen.

Toal L VLgv .
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Um mein Lager vor Eintreffen der Frühjahrs -Waaren möglichst
zu räumen , verkaufe sämmtliche am Lager befindliche Maaren mit

10 bis 1 » Hrozent Rabatt .
Mache besonders aufmerksam auf eine Parthie Copstrmsndes -
Sttefel und Schshe .

iM . Die noch am Lager befin dlichen WmterssHen verkaufe
zu und unter Einkaufspreisen

A ) . Levevevz , Koonstr .
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loU- Ai-eii - LIllbek
einfachster und bewährtester Bauart

4S4OH -.

Nachdem nunmehr auch hier die Einführung von Torf -Streu -
Closets gestattet ist , erlauben wir uns , diese ebenso praktischen wie
billigen Closets , welche wir auch

in Form von Kofferstühlen u . Kommoden
liefern , bestens zu empfehlen . — Ein besonderer Vorthcil dieser
Closets besteht außer in den billigen Unterhaltnngs - und Eai -
leerungskosten darin , daß zu ihrer Einrichtung die alten Grnben -
anlagen Verwendung finden können und sich daher um mindestens
50 °/y billiger stellen wie jede andere Closet -Anlage , sodaß sie mit
Recht empfohlen werden können . — Preisliste und evcntl . Kosten¬
anschlag gratis durch unseren Vertreter Herrn

Vernh. Dirks, Wilhelmshaven.
Chemische Fabrik ,

vorm. Klick. GremmkMg L Co ., Kemelmgen bei KrsMn .
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Lindes RaM -Gff«nzin Blechdosen ist das anerkannt beste und billigest . Kasfcc-
Znsatzmittel Kine Messerspitze voll ersetzt / 2 Lots - fein¬
sten Bohnenkaffee. Zn haben in den meisten Kolvnial-
waaren -Handlnngeu . S. iusl « , Hörde .

Ju Wilhelmshaven b i I- . L«bk«r, 8 . öeZviunnn ,k'vrä . Ovräes in Maut , 8 ebr . Dirks , 4 M . b'roes «,
^ ^ ^

8 «inr . Oacltz , Lieb . Dvdmuuu , 8 . 8 vkinu » vlpMninL ,6. SvLmIät , 8 . kV 4 . 8ekumnek «r .
KLotterie -Voose

1 . Klasse 182. Lotterie (Ziehung 8. und 3 . April 1890 ) verfemet gegen Baarn Originale
ptch s -, -Klasse : Vi L 114, Vs s 57, V« a 28,so , Vs ä 14,25 Mark (Preis für alle 4 Klassen :Vi ^ ^ ^ 120, V« s 60, Vs L 30 Mark), Antheile mit meiner Unterschrift an in meinem
Besch befindkchen Onginal -Loofen pro I . Klaffe : Vs L 10,40, Vis s 5,20, V^ L 2,60,

snr alle 4 Klaffen : Vs L 26 , L 13 , VZ- L 6,50, Vs» n 3,2S Mark) .Amtliche Gewinnlisten für alle 4 Klaffen - 1 Mark. Ferner
^ ^ ' -

Schloßfreiheit-Lotterie-Loose
1 . Klasse (Ziehung 17 . März 1890 , Hauptgewinn : 500000 Mark, kleinster Gewinn : 1000Mark) : Oygmale pro 1. Klasse: Vi 64, VI 32, V» 16 , Z/s 8,50 Mark (Preis für alle 5
Klaffen : Vr 212 , V- 106, V» S3, V° 27 Wach . ?

.. MschEoose mit meiner Unterschrift zu in meinem Besitz verbleibenden Original -? oostnMlt gleichmäßigen ErneuerungsbeLrägen zu jeder Klasse :
^ o - ^ Klaffe : V2 21,20, V4 WM ^/g 5,40, 2,60, V^ I ^ OM .Antheil-Vollloose f. alle 5 Kl. berechnet : Vz106,—, V» S3 ,- , Vz27 — , Vis 14, — , M.

. Amtliche Gewinnlisten für all- 5 Klaffen — 1 Mark, Porto pro Klaffe 10 Pfg ., einge-
fchr,eben pro Klaffe 30 Pfg .

^ a
8 » 8 n , Lotterie -Gesch äft , Berlin 81V . , Neiicnburq . Sir . 25 ( gegr . 1608 )

bis ieinen-, llrsll-, IImWt-,
.

-k,drill ^
— von —

0 , kssks , üoonstrsss« lö,
^ empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos
Atzenden und haltbaren

S,Z »O , 4 ,
i-sämmtl . mit 4fach feinen leinenen Einsätzen , modernen Tessins n . doppelten
Weitentheilen , Sfach leinenen Hals und Halspriescn , sowie modernste
Kchnd kleidsamste Kragen und Manschette « , Nachthemde , Lasche « .
Ztücher , Khemisettes.

WA . Getragene Oberhemden "
WH

nimmt züm/Nusbessern an
<1 . L » »« « , Roonflraße 16.

Ausverkauf
dxr W« KK « »^scheii Coueursmaffe.

Die Vorräthe an

WMMMMll , Takakm , Agallm
««d BSrstsNwaaren

werden , da mit denselben geräumt werden soll , zu äußerst billigen
Preisen abgegeben .

Der «Loncuvs -Verweiltev.
Looma « , RePtsanwalt .

Sonntag , 23 . Fevr . er . :

Ksosbkt konml ,
ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des Kaiserl .

2 . Seebataillons , verbunden mit

W Mllstler-VürswIIimsell, Idealer
uoä Lew. VürträAen.

Entree 20 Mg . ZZ Anfang 4 Uhr .
Es ladet freundlich ein

L*. r , Neubremeu.
Seit FZ Jahren die bsttebteste Marke .

Alleinverkauf bei den Herren Lsbv . Mvks .
M »

Hotel öiirg iiolieinollem
Heute Souutug :

Große TanMfilr
Entree 30 Pf ., wofür Getränke.

W . Aorsum.

- >E

MWM
Us-- -:!

!̂ L- ,

OMtral - VerMaltuvK : ^ rhüdkurl a . W

vis nntsr Kon. Itill . 8t -» t8voMr »Htz stsllsnäsu italisnisollsn

IllsvD - II n «1 lÄtvl » oi nv
obigsr 6sssllsob .sK könnsn n . L.. von äsr nntsrrsiobnstsn lllrmn dMvgsn vsr -

! äsn , vosslbst snsWu -llobs vrsisllstsn rn bsbsn sind .
No . VW« L» kssto No . 1 , 2, 3, 4 , rotb (lsiobt , sngsnsbm , vrsstL knr Lor -

ässnL -Iisobvsins ) .
7 veoelü «, rotb (öigsnsrtig , sbsr ssbr nngsnobin ) .
8 vlünnti sxtr » veevkio , rotb (sch sigsnsrtig , visl ObMsbtsr ) .

10 Lnrbern , rotb (stn -ss bsrb ).
11 ^ äriatioo superiors , rotb (msmllob voll, mild bsrb ) .
12 Onpri rosso , rotb (ksin ünobtig ) .
13 vnvriMN tlristi rosso , rotb (ssbr ksin und Wobtiz ) .
14 Ikslerno , rotb (ksnrig) .
15 « nrolo vsovblo , rotb (ksin , bongnstrsiob , Lnrgnndsr ObsrsLtsr ).
16 Lnrvlo extns , rotb (boobksin, bongustrsiob , Lnrgnndsr ObarsLtsr ) .
19 vnpri llinnvo , vsiss chismliob Lrsktig, Lrsstn kür lrsnrösisob . „LsrssoV !
20 Vnerlmn vrlsti binnen Lolve, vsiss (ssbr ksin und mild , vrsstL knr

L-snMsisobsn „Lsntsrnss "
) .

34 Nnsento 8j»nin »niitz, (nstiirl . 8obsnmvsin , Llosostgllsr -bssobrnnolc und I
' ssbr ' lsiobt ) .

Htzkr . Dirk « in ^ iUivln ^ lirtvvn .

Wt Münchener

Lödreubriill -
Ausschank

— bei —

Lodert ^ olk , Königstr .
Meine direkt bezogenen

^ 61 Q 6 ,
— als : —

Portwein ,
Madeira ,
Malaga ,
Sherry,Samos,
Tokayer ,
Bordeaux -Weine ,
Rheinweine ,
Moselweine ,
sowie Capweine , von Müller ,

Schmidt u . Co . , Capstadt ,
bringe in empfehlende Erinnerung .

- loll . I
"

rv « 86 .

Ilr. mll . 8 . Mineliiirl,,
pkll ^i. Arzt in Nrnencke,

wohnhaft im Hause des verstorbenen
Herrn Kr . « red . Siegism « « d.

Sprechstunden:
Vormittags 8— 10 Uhr ,
Nachmittags 6— 71/2 Uhr .

Zu vermiethen
eine größere und eins , kleinere

Hinterwohrning
zum 1 . Febr . A . I . Schindler .

F
'
estMllt- Grog !

Die allgemeine An¬
erkennung und der
Ruhm seiner gesund .
Wirkung hat in dem
Jnlnnde wie im Aus¬
lände den vorzüglich .
Bilterliguenr gen
I ' « 84 « inrr <! von
Dr . med . Schrömb -
gens zum Bedürfnis ;
in Restaurants und
Familien gemacht .
Zur jetzigen Zeit
wird derselbe vielfach
als Zugntz zu gut
versüßtem heißem
Zuckerwasser Abends
vor den« Schlafen¬
gehe« alssogenaunter
Lestonmc - Grog

auch in dieser Mischung sehr gerühmt .
Zu haben bei Herren Gehr . Dirks ,
Gebr . Mencke, 8«dw . Jmrffen,
Rob . Wvlff , Wilhelmshaven ; ferner
zu haben bei den bekannten zahlreichen
Herren Debitauteu .

Las Ziel,
das die 1 . Stuttgarter Serienloos -Gesell -
schast verfolgt , ijl , für ihre Mitglieder in der
Serie bereits gezogene Staatsaulehensioose zu er¬
werben , welche bei der folgenden Prämienzichnng

unbedingt gewinnen wüsten. Jeden Monat eine Prämicnziehung. Jim
Jahre 1890 kommen unter die Mitglieder Haupttreffer iw GksaMMt - 1
betrag von 808,000 Mk. zur Bertheilung. Jahresbeitrag Mk . 42 .— ,
1Z jährlich Mk . 10 .50 , nionatlich Mk . ch,50 . Statuten versendet

L'. 8tsKNL«^or in Stuttgart . _

I Todes -Z «zeige.
W Allen Verwandten , Freunden

und Bekannten die traurige Nach¬
richt , daß am Mittwoch , 19 . d . M . ,
unser lieber Bruder u . Schwgg .er ,
der Kupferschmied

HÄ SS » S'
F L « M .

» ach langem schweren mit Geduld
ertragen . Leiden sanft in dem Herrn
entschlafen ist.

Ar. Hayen und Frau,
Ad. Hayen .

Tie Beerdigung findet am Mon¬
tag , 24 . d . M . , Nachm . ZiZ Uhr ,
v . Sophieustifte , Jever , ans statt .

4 Drblt U lMpißliie, ?? »
K>

Em mWirk. Zimmer Gutes Logis
zum luKtärz zu vermiethen . heizbar und billig , für 2 simge Leute

Marktstraße 38 , 1 . Et . zü vermiethen . Neueste-, 11 .

von

»k .

empfiehlt sich bei guter Ausführung und bedeutender Preis -
Ermäßigung zur gefl . Benutzung .

Jbe tnul,n »«rn i» «i joÄvr M
MarZ « 10 Ois iLuvbin . 4 Vier .

Hades -Anzeige .
Heute entschlief sanft und ruhig

meine geliebte Frau und meiner
Kinder treusorgende Mutier

Anna Rebekka,
geb. Jürs ,

im 51 . Lebensjahre .
Schaar , den,20 . Februar 1690 .

D . E . Wieting
und Kinder .

Beerdigung Mittwoch , den 26 .
d . Nits . , Ngshm . 4 Uhr .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in WkyetmS - a
'
ve . ,
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